
Ansprechpartnerin:

Dorothea Böhm 
d.boehm@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7329002

Integration & Vielfalt von A bis ZIntegration & Vielfalt von A bis Z
Das VHS-IntegrationszentrumDas VHS-Integrationszentrum

Jacqueline Woodson,  
amerikanische Literaturpreisträgerin

„Bei der Vielfalt geht es um 
uns alle und darum, dass wir 
herausfinden müssen, wie wir 
gemeinsam durch diese Welt 
gehen können.“

•	 In der MigraFita-Beratungsstelle planen Frauen mit Mig-
rationserfahrungen ihren Weg in eine existenzsichernde 
Beschäftigung. 

•	 Individuelle Qualifizierungen, z.B. zur beruflichen Bildung, 
zur Erweiterung der Deutschkenntnisse, aber auch Coa-
chings zum Empowerment, zur Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf sowie Praktika und Hospitationen in regionalen 
Betrieben ermöglichen den Frauen den Weg in den Beruf 
und damit in eine existenzsichernde Beschäftigung. 

•	 Das Projekt wird im Rahmen des Programms „MY TURN – 
Frauen mit Migrationserfahrung starten durch“ angeboten 
und vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales und 
vom Europäischen Sozialfonds ESF Plus gefördert.

M wie MigraFita –  
Migrantinnen fit 
für den Arbeitsmarkt

Gefördert durch:

•	 Neben der deutschen Sprache und der Eingliederung ins Be-
rufsleben ist die Wertevermittlung ein wichtiger Faktor für die 
Integration. Das Modellprojekt Kursreihe „Leben in Bayern“ 
dient der Vermittlung, Reflexion und Einübung unserer Rechts- 
und Werteordnung sowie unserer Art des Zusammenlebens 
für dauerhaft bleibeberechtigte Menschen mit Migrationshin-
tergrund in Bayern. 

•	 Ziel der Kursreihe ist es, den Teilnehmenden einen Über-
blick über das Zusammenleben und die Werte in Bayern und 
Deutschland zu vermitteln und ihnen hierzu praktische Hilfen 
für den Alltag und das Leben anzubieten. 

•	 Die Wertevermittlungskurse bestehen aus den drei Modulen 
„Erziehung und Bildung“, „Miteinander leben“ und „Gesund-
heit“. Jedes Modul umfasst 16 Unterrichtsstunden, inklusive 
Unternehmungen und Aktivitäten.

L wie Leben in Bayern
für Menschen mit  
Migrationshintergrund

•	 Frauen kommt eine Schlüsselfunktion im Integrationspro-
zess zu. Ihre Einstellung, ihre Bereitschaft und ihr Wille zur 
Integration sind nicht nur für den eigenen, sondern für den 
Integrationserfolg der gesamten Familie entscheidend. 

•	 Das Projekt „Lebenswirklichkeit in Bayern“ an der VHS 
Hofer Land bietet für zugewanderte Frauen ein leicht zu-
gängliches Unterstützungs- und Bildungsangebot. 

•	 Ein an den Bedürfnissen der Frauen mit Migrationshin-
tergrund orientierter Pool aus Themenbereichen und 
Angebotsformaten ermöglicht ihnen Partizipation, Emp-
owerment und die Beschleunigung ihres gesamtgesell-
schaftlichen Integrationsprozesses. 

L wie Lebenswirklichkeit
für Frauen und Kinder  
mit Migrationshintergrund

•	 Im Projekt „MiMi – Mit Migranten für Migranten“ klären 
Migranten ihre Landsleute über Gesundheitsförderung 
und Prävention auf. Denn in gesundheitlichen Notsitu-
ationen muss man wissen, wo man Hilfe bekommt. Und 
bei Kontakten mit dem Arzt ist jeder darauf angewiesen, 
diesen dann auch zu verstehen, um seinen Rat umzu-
setzen. Kann man das nicht, weil man die Sprache noch 
nicht sicher beherrscht, fühlt man sich hilflos. 

•	 Unterstützung bietet das Projekt „MiMi“, das vom Ethno-
Medizinischen Zentrum Bayern für Stadt und Hofer Land 
eingerichtet wurde und an der VHS durchgeführt wird. 

•	 Geschulte Migranten wurden bereits in einem Intensivkurs 
zu sogenannten Gesundheitsmediatoren ausgebildet.

M wie MiMi –  
mit Migranten  
für Migranten

Z wie Zeig dich!
Frauen machen  
sich auf den Weg

•	 Im Projekt kommen zugewanderte und einheimische Frauen 
bei verschiedenen gemeinsamen Aktivitäten zusammen. So 
lernen sie einander kennen, wechseln die Perspektive, ent-
decken Gemeinsames und finden leichter zueinander. 

•	 In einer Fotogruppe treffen sich Frauen regelmäßig, um unter 
Anleitung eines Fotografen eine Ausstellung zu entwickeln, die 
Frauen zeigt – mit all ihren Talenten und dem Willen, ihrem 
Leben eine eigene Gestalt zu geben. Dabei steht die unter-
schiedliche Wahrnehmung des Alltags durch die Frauen im 
Vordergrund. 

•	 Im Mittelpunkt von begleitenden Empowerment-Workshops 
stehen die Auseinandersetzung mit der eigenen Person so- 
wie der Austausch über Rollen- und Werteverständnisse.

17AA100101
Private Seenotrettung im 
Mittelmeer - Quo Vadis?
Videovortrag
In den Jahren 2015 bis einschließlich 
2017 wurden ca. 426.000 Menschen auf 
dem Weg nach Europa vor dem Ertrinken 
im Mittelmeer gerettet. Der Anteil der pri-
vaten Rettungsorganisationen daran ist 
im selben Zeitraum von ca. 13% auf über 
40% gestiegen. Seit dem Sommer 2018 
ist die private Seenotrettung aufgrund 
politischer Interventionen vollständig zum 
Erliegen gekommen. Dies führte u.a. da-
zu, dass die Todesquote in 2018 laut der 
International Organization for Migration 
um 50% gestiegen ist.

Über die Hintergründe und Rahmenbedin-
gungen der privaten Seenotrettung be-
richtet der Nürnberger Unternehmensbe-
rater Klaus Stadler auf der Basis seiner 
Erfahrungen als Skipper mehrerer Missio-
nen mit den Schiffen "Sea-Eye" und "See-
fuchs". Eine aktuelle Bestandsaufnahme 
zum Status quo und der jüngsten Ent-
wicklung der privaten und staatlichen 
Seenotrettung im Mittelmeer rundet den 
Vortrag ab.

Termin: Mittwoch, 25. September 2019
Dauer: Mittwoch, 19.30 - 21.30 Uhr
Ort: Stadtbücherei Hof, Wörthstr. 18
Leitung: Klaus Stadler
Eintritt frei
Anmeldeschluss: 18. September 2019
Anmeldung ist erforderlich, Telefon 
09281/7145-13 (Sonja Tenschert)

Angebote im Rahmen dieser Projekte:

Das Seenotrettungsschiff Sea-Eye

In
te

gr
at

io
n

Integration und Vielfalt

124 | www.vhshoferland.de • Telefon 09281 7145-0

● Flüchtlinge für Flüchtlinge
Im Projekt „Flüchtlinge für Flüchtlinge“ zei-
gen erfolgreich integrierte Flüchtlinge ihren 
Landsleuten ganz praktisch, wie das Leben 
in der neuen Heimat funktioniert. Sie kom-
men aus demselben Kulturkreis, sprechen 
dieselbe Sprache, bewegen sich auf Augen-
höhe und vermitteln Glaubwürdigkeit. Sie 
nehmen ihre Landsleute an die Hand, zeigen 
ihnen, „wie’s geht“, sie informieren und er-
klären, übersetzen, bauen Hemmschwellen 

ab, stellen Kontakte her und erleichtern so 
den Zugang zu deutschen Institutionen, Ein-
richtungen, Gepfl ogenheiten und Werten. Im 
Projekt werden Workshops zu bestimmten 
Themen, wie z.B. Mülltrennung, Ehrenamt, 
EDV-Grundkenntnisse initiiert, Kontakte zu 
Vereinen geschaffen und verschiedene Ak-
tionen im Bereich Sport und Kultur geplant. 
Aber auch Begegnungen mit Einheimischen 
gehören zum Programm.

Ansprechpartnerin: Mustafa Alabboud
Email: m.alabboud@vhshoferland.de

Tel. 09281/1440715

Angebote im Rahmen dieser Projekte:

● Schülerwettbewerb – „Schicksal der
    jüdischen Hofer im Nationalsozialismus“
Die Hermann und Bertl Müller-Stiftung Hof 
lobt zu diesem Thema einen Schülerwettbe-
werb aus. Ziel des Schülerwettbewerbes ab 
Januar 2019 ist es, auf der Basis der For-
schungsarbeit von Dr. Ekkehard Hübsch-
mann zum „Schicksal der jüdischen Hofer im 
Nationalsozialismus“ bei den Jugendlichen 
mittels des lokalen Bezuges eine Verbunden-
heit zu den damaligen Opfern herzustellen 
und eine Refl exion über Ungerechtigkeit und 
Gewaltbereitschaft anzuregen. Dabei steht 
insbesondere der Transfer der historischen 
Ergebnisse auf die Gegenwart im Mittelpunkt. 

Die VHS übernimmt die Wettbewerbskoor-
dination. Zudem bietet sie ein öffentliches 
Begleitprogramm mit Film, Vorträgen und 
Exkursionen an.
Der Wettbewerb richtet sich an alle Schü-
ler der Hofer Schulen ab der 9. Klasse. Er 
läuft bis einschließlich September 2019. 
Die Preisverleihung an die besten Projekte 
fi ndet im November 2019 statt. Insgesamt 
werden Geldpreise 
in einer Gesamthö-
he von 5000 Euro 
verliehen.

Ansprechpartnerin: Gabriele Böttcher
Email: g.boettcher@vhshoferland.de

Tel. 09281/7145-25

Im Projekts „MiMi – Mit Migranten für Migran-
ten“ klären ausgewählte Migranten ihre 
Landsleute über Gesundheitsförderung und 
Prävention auf. Denn in gesundheitlichen 
Notsituationen muss man wissen, wo man 
Hilfe bekommt. Und bei Kontakten mit dem 
Arzt ist jeder darauf angewiesen, diesen dann 
auch zu verstehen, um seinen Rat umzuset-
zen. Kann man das nicht, weil man die Spra-
che noch nicht sicher beherrscht, fühlt man 
sich hilflos. Unterstützung bietet das Projekt 

„MiMi“, das vom Ethno-Medizinischen Zent-
rum Bayern für Stadt und Landkreis Hof ein-
gerichtet wurde und von der VHS durchgeführt 
wird. Geeignete Migranten wurden bereits in 
einem Intensivkurs zu sogenannten Gesund-
heitsmediatoren ausgebildet.

● MiMi – Mit Migranten für Migranten

Ansprechpartnerin: Irina Köhler
Email: i.koehler@vhshoferland.de

Tel. 09281/1440715

Volkshochschule
Hofer Land

Ekaterina Pichugova
e.pichugova@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-32

Ansprechpartnerin:

Irina Köhler
i.koehler@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-31

Ansprechpartnerin:

Irina Köhler
i.koehler@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-31

Ansprechpartnerin:

Irina Köhler
i.koehler@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-31

Ansprechpartnerinnen:

Marianne Vasquez Coello 
m.vasquez@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-37

Ene Hoffmann 
e.hoffmann@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-54

Z wie ZUSAMMENWACHSEN
Gemeinsam für  
Nachhaltigkeit

•	 In vielfältigen Formaten engagieren sich Zugewanderte und 
Einheimische miteinander für die 17 Nachhaltigkeitsziele der 
Agenda 2030. 

•	 Ein interkultureller Mitmach-Garten, eine Kräutergruppe, 
interaktive Exkursionen und viele weitere spannende An-
gebote garantieren, dass neben Vorträgen, Austausch und 
Vereinsvorstellungen Praxis und Theorie sich immer die 
Waage halten. 

•	 Der Blick für Nachhaltigkeit wird geschärft, die Motivation, 
sich in die Gemeinschaft einzubringen, wird gestärkt – viel-
fältig, natürlich, zusammen.

Ansprechpartnerinnen:

Demet Mercan
d.mercan@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7329001



Integrationskurse und mehr ...

Svetlana Krioukova 
Verwaltung 
s.krioukova@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-18

Viktoria Witzgall 
Verwaltung 
v.witzgall@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-13

Arleta Özdabak 
Verwaltung 
a.oezdabak@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-36

Unser Team in der Erst-Anlaufstelle:

Sie leben in Deutschland?  
Dann sollten Sie MITREDEN können?
Dafür gibt es die Integrationskurse an der VHS. Wir sind Erst-
Anlaufstelle für individuelle Beratung und Unterstützung rund 
um den Integrationskurs (Antragstellung, Dokumente, etc.). 

Die VHS ist zertifiziert für die Durchführung der Integra-
tionskurse des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF). Bei uns können die vorgeschriebenen Einstufungs-
tests abgelegt werden. Wir übernehmen dann auch die Zu-
weisung in die jeweils passenden Kursmodule.

Berufssprachkurse (BAMF) (gem. § 45a AufenthG)
Die Volkshochschule Hofer Land ist zertifiziert zur Durch-
führung von berufsbezogenen Deutschsprachkursen des 
Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF). Die 
Berufssprachkurse bauen unmittelbar auf den Integrations-
kursen auf.

Ahmad Haidar
a.haidar@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-59

Verwaltung Integrationsprojekte:

Firmenschulungen 
Wir bieten praxisnahe Firmenschulungen – genau auf Ihr 
Team zugeschnitten: Unsere Schwerpunkte sind Deutsch 
als Fremdsprache und interkulturelle Trainings. Nach der de-
taillierten gemeinsamen Klärung Ihrer individuellen Bedarfe 
konzipieren wir eine auf Sie zugeschnittene Schulung und 
unterbreiten Ihnen ein Angebot. 

Persönliche Ansprechpartner*innen der VHS stehen Ihnen 
zur Verfügung, erstellen für Sie passgenaue Schulungspläne, 
übernehmen die Koordination und sind auch bei weiteren 
Fragen zuständig.

VHS.DOT – Deutsch online trainieren
Im VHS-Lernportal finden Sie strukturierte Online-Deutschkur-
se auf verschiedenen Niveaustufen mit Lektionen, Übungen 
und Lernkontrollen. Hier können Zugewanderte die deutsche 
Sprache trainieren und ihre Deutschkenntnisse individuell 
nach ihren jeweiligen Kenntnissen vertiefen und erweitern. 

Wir bieten Ihnen eine qualifizierte Einweisung, Anleitung und 
Begleitung bei Ihren ersten Schritten im VHS-Lernportal.

•	 Im Projekt wird durch verschiedenste bedarfsorientierte 
Angebote die Erstintegration von „Drittstaatsangehörigen“ 
beschleunigt. In unserer zentralen Erst-Anlaufstelle er-
halten diese Zugewanderten Beratung, Begleitung und 
Unterstützung, um Integrationsangebote im Hofer Land 
schneller und effektiver nutzen zu können. 

•	 Zusätzlich werden z.B. spezielle „Deutsch-Werkstätten“ 
angeboten, die es den Drittstaatsangehörigen ermög-
lichen, ihre im Integrationskurs erworbenen Kenntnisse 
anzuwenden und zu festigen, um sich nachhaltige Sprach-
kenntnisse in Verbindung mit dem Erwerb praktischen 
Wissens für das Leben in Deutschland anzueignen.

•	 Begleitend verfolgt das Projekt das Ziel, die Zusammen-
arbeit und die Vernetzung im Bereich Integration zu er-
weitern. 

A wie AMIF: 
Integration im Hofer Land 

•	 Zugewanderte und Einheimische, die sich für Kultur und 
Kunst interessieren, die Hochfrankens Highlights entde-
cken möchten und neugierig sind, was unsere Region 
zu bieten hat, die ankommen wollen, finden im Projekt 
vielfältige Angebote. 

•	 Neben Workshops, Exkursionen, Vorträgen gibt es einen 
interkulturellen Chor. 

•	 Gemeinsam tauchen die Teilnehmenden ein in Kunst, Kul-
tur, Traditionen, Geschichte, Landschaft und das Leben 
in Hochfranken. 

A wie ANGEKOMMEN: 
Zugewanderte  
verstehen Hochfranken

G wie Gemeinsam stark!  
Wege in Arbeit 
für Geflüchtete

•	 Im Projekt erhalten Geflüchtete professionelle Beratung, 
Begleitung und Unterstützung bei der Planung und Um-
setzung ihres jeweiligen Wegs in den regionalen Arbeits- 
und Ausbildungsmarkt. 

•	 Durch bedarfsorientierte Qualifizierungen, Praktika und 
berufsorientierende Angebote bereiten sich die Geflüch-
teten auf Schule, Ausbildung oder Arbeit vor. Zusätzlich 
werden maßgeschneiderte interkulturelle Schulungen für 
Unternehmen und Integrationsakteure angeboten. 

•	 Das Projekt wird im Rahmen des Programms „WIR – Netz-
werke integrieren Geflüchtete in den regionalen Arbeits-
markt“ angeboten und vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales und vom Europäischen Sozialfonds ESF 
Plus gefördert. 

•	 Unsere Jobbegleiterinnen beraten und begleiten Zuge-
wanderte individuell auf dem Weg in den deutschen Ar-
beits- und Ausbildungsmarkt. 

•	 Dazu gehören Berufsorientierung, Bewerbungen, Stellen-
suche, Weiterbildungen und Qualifizierungen, Kontakt-
aufnahme zu möglichen Arbeitgebern, Praktika, Unter-
stützung nach Beschäftigungsbeginn.

•	 Auch Firmen profitieren von der Unterstützung unserer 
Jobbegleiterinnen, z.B. bei der Akquise neuer zugewan-
derter Mitarbeitender. Das Projekt fungiert als Schnittstelle 
zwischen zugewanderten Arbeitnehmern und Arbeitge-
bern. 

Ansprechpartnerin:

Milica Zivkovic
m.zivkovic@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-53

Ansprechpartnerin:

Sandra von Sazenhofen 
s.vonsazenhofen@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7329004

Jule Konrad
j.konrad@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-49

WIR
SCHAFFEN BERUFLICHE

PERSPEKTIVEN

Gefördert durch:

J wie Jobbegleiter
für Zugewanderte 
und Firmen

Ansprechpartnerinnen:

Petra Leicht 
p.leicht@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-42

Dominika Wala-Chedia	 
d.wala@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-44

Kontakt 
mit der 

Jobbegleiterin

Anforderungs-
profil  

erstellen

Bewerbungs- 
prozess 

begleiten

Arbeits- 
aufnahme und 
Stabilisierung

Kontakt  
mit der 

Jobbegleiterin

Ansprechpartnerinnen:

Marianne Vasquez Coello 
m.vasquez@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-37

•	 Mit dem Projekt fördert der Landkreis Hof niederschwellige 
Angebote, die den Zugang zur Kindertagesbetreuung und 
den Übergang von der Kita in die Grundschule vorbereiten 
und unterstützend begleiten. 

•	 Die Angebote richten sich gezielt an Familien, die bisher 
nur unzureichend von Kindertagesbetreuungsangeboten 
erreicht werden. 

•	 Die Mitarbeiterinnen unterstützen und entlasten auch 
Fachkräfte aus Krippe, Kita und Tagespflege. 

K wie Kita-Einstieg
Landkreis Hof:  
Bildung für alle

Ansprechpartnerin:

Mine Gümüstekin-Jaballah
m.guemuestekin@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7329001

Das Leitungs- und Planungsteam (von rechts):
Ingrid Ey, i.ey@vhshoferland.de, Telefon: 09281 7145-40 
Andreas Wickleder, a.wickleder@vhshoferland.de, Tel. 09281 7145-21 
Hana Petraskova, h.petraskova@vhshoferland.de, Tel. 09281 7145-46

Integration & Vielfalt
Das VHS-Integrationszentrum
In unserem Integrationszentrum sind verschiedenste 
Angebote rund um die Themen Migration und Inte-
gration gebündelt. Hier haben Zugewanderte sowie 
Integrationsakteure eine zentrale Anlaufstelle und fin-
den qualifizierte Ansprechpartner*innen für individuelle 
Integrationsprozesse.

Das VHS-Integrationszentrum bietet fachkompetente 
Beratung, Unterstützung und Begleitung in den Be-
reichen Sprache, Arbeitsmarkt und Gesellschaft. 
Wir ermöglichen einen schnellen und zielgerichteten 
Zugang zu Integrationsangeboten im Hofer Land.

VHS Hofer Land e. V. • Ludwigstraße 7 • 95028 Hof
info@vhshoferland.de • www.vhshoferland.de

Ansprechpartner Firmenschulungen:

Andreas Wickleder
a.wickleder@vhshoferland.de
Telefon: 09281 7145-21

Integrationsprojekte von A bis Z


